
Adersbacher-Weckelsdorfer Felsen (mit der Sennerhlltte). Nach Zeichnung von G. Täubert.

Das Piildttiliurzrr Krrglanii.
Landeshuter Kamm. Das Waldenburger Bergland. — Waldenburg. — Charlotten¬
brunn. — Altwasser. — Bad Salzbrunn. — Fürstenstein und der Fürstensteiner
Grund. — Der 20. August 1800 auf dem Fürstenstein. — Adersbach und Meckels-
dorf. — Von Schweidnitz nach dem Zobten. — Die Einsegnung des Lützowschen
Freikorps in Zobten. — Die Burg Kynsberg im Schlesierthale. — Die Sagen der
Kynsbnrg. — König Friedrich II. in Strehlen. — Warkotsch und der Jäger Koppel.

Landeshuter Kamm. Das Waldenbnrger Lergland. Der Teil des Riesen-
gebirges, welcher östlich von Schmiedeberg und den Grenzbauden liegt und bis
an den Bober reicht, heißt am passendsten das Landeshuter Gebirge, da es den
südlichen Teil des Landeshuter Kreises erfüllt und seine Grenze bildet; er ge-
hört seiner Natur nach zum Riesengebirge, besteht aus Gneis und Glimmer-
schiefer und hat breite und sanft gewölbte Rücken, deren Abhänge bewaldet sind.
An diesen Kamm schließt sich östlich das Waldenburger Bergland, welches
sich bis zum Eulengebirge hinzieht; es erfüllt den ganzen Waldenburger Kreis
und hat von diesem seinen Namen. Dieses 19 km. breite und 22 km aus¬
gedehnte Gebiet bezeichnet man am besten nicht als ein Gebirge, sondern als
ein Bergland, da es keine deutlich ausgeprägten Züge enthält. Selbst die ein-
zelnen am meisten hervorragenden Spitzen ermöglichen nur zum Teil eine
Orientierung. Nirgends ist eine Ebene zu finden; reichbelebte Thäler zwischen


